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Der geplante Windpark Kuhbett hat in Ihrer 
Gemeinde in den letzten Monaten  
für viel Gesprächsstoff und teilweise kon-
troverse Diskussionen gesorgt. Mit dieser 
Broschüre möchten wir – das Unternehmen 
DunoAir – Sie gerne über den aktuellen 
Planungsstand des Windparks in Ihrer Nähe 
aus erster Hand informieren.

Wie viele Windenergieanlagen sind geplant? 
Welche Auswirkungen haben die Windener-
gieanlagen auf Ihre Umgebung – auf Sie und 
Ihre Familie? Wie ist der jetzige Planungs-
stand und sind Eingriffe auf

oder Schäden für Umwelt und Natur zu 
befürchten? 

Diese und weitere Fragen werden wir jetzt 
so klar und offen wie möglich beantworten. 
Wir möchten, dass Sie sich ein eigenes Bild 
über die Planungen des Windparks machen 
können und darüber hinaus unseren Beitrag 
zu einer versachlichten öffentlichen Diskus-
sion leisten.

Mit besten Grüßen,
Ihr DunoAir Team

Sehr geehrte Bewohnerinnen  
und Bewohner der Ortsgemeinden Schwickershausen,  

Hasselbach und Dombach.

WInDpark kuhbett
SchwickerShauSen, haSSelbach 

und dombach
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18
MegaWatt  
LeIStung

6
WInDenergIe- 

anLagen

Antragsteller für den geplanten Windpark ist 
die Windpark Kuhbett GmbH & Co. KG. 
Dabei handelt es sich um ein Tochterunter-
nehmen der DunoAir Unternehmensgruppe. 
Dieses Tochterunternehmen ist eigens 
zur Realisierung des Windparks Kuhbett 
gegründet worden.

DunoAir ist ein international tätiges 
Unternehmen mit Hauptsitz bei Arnheim in 
Holland sowie Zweigstellen in Trier (Planung 
und Entwicklung) und Rees (Verwaltung). 
DunoAir hat sich auf die Entwicklung, den 
Bau und die Verwaltung von Windenergie-
anlagen in Deutschland spezialisiert. Bisher 

betreibt DunoAir 58 Windenergieanlagen 
mit einer Leistung von mehr als 129 
Megawatt. 

DunoAir arbeitet seit dem Jahr 2004 
ausschließlich mit dem Windenergieanlagen- 
hersteller und deutschen Marktführer 
Enercon GmbH aus Aurich zusammen. Das 
Unternehmen entwickelt und produziert 
ausnahmslos getriebelose Windenergie- 
anlagen. Diese zeichnen sich insbesondere 
durch eine hohe Qualität und Zuverlässigkeit 
aus. 

Über den Projektentwickler

Leistungsdaten Kuhbett

Insgesamt sind sechs Windenergieanlagen 
(Enercon) am Kuhbett geplant. Der 
Antransport der Windenergieanlagen 
erfolgt nahezu ausnahmslos über bereits 
bestehende Forst- und Wirtschaftswege, die 
allerdings verbreitert und verstärkt werden 
müssen. Eingriffe in die Natur werden 
dabei minimiert. Dennoch stellt der Bau 
von Windenergieanlagen einen Eingriff in 
die Natur dar, der an anderer Stelle von der 
DunoAir laut Gesetzgebung ausgeglichen 
werden muss.

Der von den Windturbinen erzeugte Strom 
wird über Erdkabel bis zum nächsten 
Umspannwerk in Niederselters geleitet und 
dort an den Energieversorger Syna GmbH 
übergeben. Es wird ein Gesamt-Netto- 
energieertrag von ca. 42 Mio. Kilowattstun-
den pro Jahr erwartet. Dieser Wert entspricht 
ungefähr dem Energieverbrauch von knapp 
13.500 Drei-Personen-Musterhaushalten 
in Deutschland. Mit der erzeugten Energie 
lassen sich ca. 21.000 t CO2 pro Jahr 
einsparen. Seit September 2015 zeichnet 
ein Windmessmast die Wetterdaten auf 
verschiedenen Höhen auf. Die Ergebnisse 
bestätigen nicht nur die prognostizierten 
Werte, sondern lassen sogar auf mehr Ertrag 
schließen.

ca. 42 Mio.  
KILOWattStunDen PrO JaHr  

DaS entSPrIcHt ungefäHr DeM  
energIeverBraucH vOn KnaPP

13.500
DreI-PerSOnen- 

MuSterHauSHaLten

21.000 t
cO2 PrO JaHr  

eInSParen

Windparkinformationen

typ: Enercon E-115

anzahl anlagen: 6

Leistung: 3.000 kW

rotordurchmesser: 115,71 m

nabenhöhe: 149,08 m

gesamthöhe: 206,93 m
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Ursprünglich waren am Standort einmal 
insgesamt 10 Windenergieanlagen geplant. 
DunoAir hat zum Teil bewusst Windener-
gieanlagen gestrichen und in Absprache mit 
der Stadt Bad Camberg und dem Forst diese 
dann so positioniert, dass eine größtmög-

liche Entfernung zur nächsten Bebauung 
gegeben ist. Das Land Hessen schreibt eine 
Entfernung von 1.000 m zu geschlossenen 
Ortschaften und 600 m zu Weilern o. ä. vor. 
Diese Entfernungsangaben überschreitet der 
geplante Windpark Kuhbett deutlich. 

0 m 2000 m

HaSSeLBacH - vOgeLParK WeILBurg 

geplante entfernungen:

HaSSeLBacH - LercHenHOf 

HaSSeLBacH - nOrDWeSten 

HaSSeLBacH - SÜDWeSten 

ScHWIcKerSHauSen

ScHWIcKerSHauSen – ecKerHOf

ca. 1.200 m

ca. 1.450 m

ca. 1.700 m

ca. 1.680 m

ca. 1.500 m

ca. 1.128 m

entfernungen

K514

Dombach

Eichelbach

Weil

L3030

Schwickershausen

Dombach

Hasselbach

Erste Umweltgutachten durch Fachgutachter

DunoAir und Stadt Bad Camberg beschließen Zusammenarbeit

Inbetriebnahme des 140 m hohen Windmessmastes. 

Einreichung des Antrages nach Bundesimmissionsschutzgesetz beim RP Gießen 

Anhörung und Beteiligung der Fachbehörden

Offenlage und Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

Erörterungstermin zur Offenlage

Voraussichtliche Genehmigung des Windparks und Abbau des Windmessmastes

Beginn der Infrastrukturmaßnahmen

Geplante Inbetriebnahme des Windparks Kuhbett

Abschluss aller notwendigen und vorgeschriebenen Gutachten
Schall, Schattenwurf, Standsicherheit, Tierökologie (u. a. Fledermäuse oder  

Haselmaus), Forstrecht, Fachbeitrag Naturschutz,  
Natura 2000, Eiswurf, Brandschutz, Denkmalschutz, Luftfahrt

2013/2014:

März 2015:

September 2015:

Dezember 2015:

Januar 2016:

frühjahr 2016:

Sommer 2016:

Herbst 2016:

Winter 2016:

frühjahr 2017:

Herbst 2017:

Zeitplan
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argumente unD
gegenargumente

thema:  
anzahl neuer Windräder in Hessen

Der Energiebedarf in Hessen soll im Jahr 2050 möglichst vollständig 
aus Erneuerbaren Energien gedeckt werden.

ZIeL

In Hessen müssen bis zu 7.000 Windräder gebaut werden, um das 
Ziel der Landesregierung zu erreichen.

Die Landesregierung stellt insgesamt bis zu 2 % der Landesfläche 
für die Nutzung von Windenergie zur Verfügung, mehr nicht! 
Bei den aktuellen Windenergieanlagentypen werden weniger als 
ca. 2.800 Windräder benötigt, um das Landesziel zu erreichen.

cOntra

PrO

thema:  
Infraschall

Der tiefe und nicht hörbare Infraschall von Windrädern kann zu Krankheiten 
wie Bluthochdruck, Depressionen, Diabetes oder Schlafstörungen führen.

tHeSe

Windräder verursachen Geräusche in verschiedenen Frequenzbereichen (Infraschall). Wie 
böiger Wind, die Meeresbrandung oder fahrende Autos erzeugen auch Windenergieanlagen 
Schall mit sehr niedrigen Frequenzen, sogenannten Infraschall. Dabei handelt es sich um Töne, 
die mit einer Frequenz von unter 20 Hertz (Hz) so tief sind, dass Menschen sie normalerweise 
nicht wahrnehmen. Nur bei extrem hohen Pegeln ist Infraschall hör- oder spürbar. Dieser 
Effekt ist zum Beispiel durch das „Vibrieren“ von Musikboxen bei großer Lautstärke bekannt.

In unmittelbarer Nähe von Windrädern werden nicht ansatzweise gesundheitlich be-
denkliche, extreme Schallpegel erreicht. Bereits ab 250 m Entfernung ist der durch die 
Rotorblätter erzeugte Infraschall weder hör- noch fühlbar. Dies belegen Langzeitstudien der 
Landesämter für Umwelt in Bayern und Baden-Württemberg.* Im Abstand von 700 m ist 
der von einer Windenergieanlage ausgehende Infraschall sogar schwächer als der des Windes. 

Mehrere Gerichtsurteile bestätigen inzwischen: 
Nach heutigem Stand der Wissenschaft rufen Windenergieanlagen beim Menschen keine 
schädlichen Infraschallwirkungen hervor. Ob ein Wohnhaus in 250 Metern Entfernung von der 
Meeresbrandung oder einem modernen Windrad steht, macht hinsichtlich des Infraschallpegels 
keinen Unterschied. Weit höhere Werte lassen sich beispielsweise im Innenraum eines mit  
130 km/h fahrenden Mittelklasse-Pkw messen, einer Alltagssituation, der viele Menschen immer 
wieder auch über längere Zeiträume ausgesetzt sind. 

*In einer seit 2013 laufenden Langzeitstudie des Landesamtes für Umweltschutz Baden-Württemberg wurde 

festgestellt, dass es keine Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit durch Infraschall gibt.

cOntra

PrO

Kritiker und Befürworter der Windenergie haben naturgemäß unterschiedliche Sichtweisen 
auf das Thema Windpark. Wir stellen Ihnen einige Argumente und Gegenargumente vor – 
entscheiden Sie selbst.
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Der Infraschall der WEA (3,2 MW Leistung) in 650 m Entfernung wurde mit 50 - 65 dB(G) im 
laufenden Zustand und mit 50 - 65 dB(G) bei Stillstand der Anlage gemessen. Ein Kühlschrank 
erzeugt etwa 62 dB(G) Infraschall. Dieser Belastung setzen wir uns im Haushalt täglich aus.

thema: 
Schall und Schatten

Je nach Wetter und Sonnenstand können die Rotorblätter der Windenergieanlagen bewegte 
Schatten werfen, je nachdem wie weit die Anlagen von den Häusern entfernt sind.
Windenergieanlagen erzeugen einen bestimmten Lärmpegel. Mit der Entfernung nimmt 
der Schall jedoch schnell ab.

Der Schall und der Schattenwurf der Windenergieanlagen belästigt die Anwohner 
und führt zu Lärm und ständiger Unruhe. Nachts kann man nicht mehr schlafen.

ZuM vergLeIcH

Nach gesetzlichen Vorgaben darf die Beschattungsdauer maximal 30 Stunden pro Jahr 
und 30 Minuten pro Tag dauern, danach muss die Anlage abgeschaltet werden. Um diese 
Abschaltung zu gewährleisten, werden Schattenabschaltmodule in die Windenergieanlagen 
eingebaut. Im Auswirkungsbereich des Windparks Kuhbett werden diese Werte nicht 
erreicht. Dennoch werden wir bemüht sein, diese Beschattungsdauer auf ein absolutes 
Minimum zu reduzieren. 

Moderne Anlagen sind mit nichtreflektierenden Farben gestrichen und deutlich  
geräuschärmer als ältere Modelle. Durch eine wesentlich niedrigere Drehzahl, gekapselte 
Maschinenhäuser und verbesserte Flügelprofile ist ein modernes Windrad schon auf 
200 Meter Entfernung leiser als eine ruhige Unterhaltung. Außerhalb der gesetzlichen 
Mindestabstände zu Wohngebieten, die je nach Bundesland und Einzelfallbewertung 500 
bis 1.000 Meter betragen, sind keine Lärmbelästigungen zu befürchten. 

cOntra

PrO

dB (a)

Eintreten akuter nicht reversibler Schäden/Flughafen

Schmerzschwelle/Rockkonzert

Presslufthammer
Mittlerer Straßenverkehr

Gefährdung des Gehörs

Büro
Ruhige Unterhaltung

Windenergieanlage unter Volllast im
 Abstand von 200 m

Bibliothek

150-140 dB

120 dB

110 dB

90 dB

Wald

80 dB

70 dB

60 dB

50 dB

30 dB

10 dB
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flächenbedarf

Immobilien

Windräder nehmen viel zu viel Fläche in Anspruch.

Verändern sich die Immobilienpreise durch den Bau des Windparks?

Für Windräder werden ganze Wälder abgeholzt, die Gemeinde 
nimmt in Kauf, dass ein Großteil des Waldes vernichtet wird.

vOrWurf

frage

Am Ende bleibt eine dauerhaft versiegelte Fläche von nicht einmal einem halben Hektar pro 
Windrad. Die andere Hälfte kann direkt nach Beendigung der Bauarbeiten erneut aufgeforstet  
werden. Die im Regionalplan Mittelhessen für das Projekt Kuhbett ausgewiesene Windvor-
rangfläche umfasst 163 ha Waldfläche, von denen am Ende nur ca. 3 ha Waldfläche dauerhaft 
versiegelt bleiben. 

Windräder in der näheren Umgebung drücken die Immobilienpreise.

Nach Einschätzung der EBZ Business School in Bochum ist ein negativer Einfluss von 
Windenergieanlagen auf die Entwicklung von Immobilienpreisen nicht belegbar. Würde 
sich eine Sichtbeziehung zu Windenergieanlagen nachhaltig negativ auf den Kaufpreis 
auswirken, so wäre das auch in vielen anderen Teilen Deutschlands feststellbar gewesen.

cOntra

cOntra

PrO

PrO

rIchtIgstellung

Es ist Sommer 2016, der Windmessmast steht bald 
ein Jahr und zeichnet die Winddaten auf. Es ist für 
den geplanten Windpark Kuhbett noch kein einziger 
Baum gerodet worden.

Veröffentlichung 1: U.G. aus Schwickershausen;  
Nassauische Neue Presse (19.5.2015):

„...eine einjährige Windmessung hatte man (…) im letzten Jahr 
vom Bürgermeister gefordert, er gab seine Zusage, dies umzusetzen. 
Soweit, so gut. Jedoch wird man mit den Rodungsarbeiten für den 
geplanten Windpark Kuhbett nicht warten, bis die Windmessung 
abgeschlossen ist, damit der Windpark noch 2016 ans Netz gehen 
kann.“

Wir möchten an dieser Stelle auf einige Facebook-Veröffentlichungen 
und Presseberichte der letzten Zeit reagieren und dort geäußerte 
Behauptungen und Vorwürfe richtig stellen.

rIcHtIgSteLLung
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DunoAir hat eine Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) beim RP Gießen 
eingereicht – freiwillig! Eine UVS fasst noch einmal alle Wirkungen, welche 
der Windpark auf die direkte Umwelt ausübt, zusammen. Erst durch eine 
UVS und die dazugehörige Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) werden die 
Bürgerinnen und Bürger direkt am Verfahren beteiligt, in dem sie sich ein-
bringen können. Alle Argumente werden am Ende gegeneinander abgewogen.

Bislang gibt es noch keine Bautätigkeiten am geplanten 
Standort: kein Baum ist gefällt, kein Weg verbreitert, keine 
Trafostation gestellt. Die genannte Trafostation ist kein Bauteil 
der geplanten Windparkanlage Kuhbett. Bei den geplanten 
Windparkanlagen stehen die Trafostationen im Turm und sind 
von außen nicht sichtbar.

Veröffentlichung 2: U.G. aus Schwickershausen; Nassauische Neue Presse 
(19.5.2015):

„DunoAir wird das Genehmigungsverfahren nach dem Bundesimmissions-
schutzgesetz durchführen, dies ist gesetzlich als Mindeststandard vorgeschrie-
ben, ersetzt aber keineswegs eine wesentlich aussagekräftigere Umweltverträg-
lichkeitsprüfung, welche wünschenswert wäre.“

Veröffentlichung 3: N.G; auf Facebook – Gruppe Windpark Kuhbett Nein Danke 
(5. Mai 2016) und M.J. (26. Mai 2016):

N.G.: „Machen ja schon schwer die Wege breit am Kuhbett.“ 

M.J.: „Soviel zum Thema ‚ehrlicher und offener Umgang‘ mit den Bürgern! Quasi 
‚heimlich‘ haben die Herrschaften schon die Trafostationen in den Wald geschafft! 
Am Sportplatz Hasselbach vorbei in Richtung Kuhbett (Schwickershausen).“

rIcHtIgSteLLung

rIcHtIgSteLLung

Den Klimawandel zu leugnen ist keine Lösung.

Veröffentlichung 4: BI Rennstraße in einem Rundschreiben aus 
November 2015:

„Windindustrieanlagen in Waldgebieten wie dem Kuhbett, in 
denen nicht viel Wind weht, bringen der Natur mehr Schaden als 
Nutzen. (...) es werden unsere Trinkwassergebiete gefährdet, unsere 
Greif- und Zugvögel sowie Fledermäuse getötet und es wird ein 
großes, zusammenhängendes Waldgebiet zerstört, durch das ein 
Wanderkorridor der Wildkatze verläuft (...)“

Veröffentlichung 6: BI Rennstraße in einem Rundschreiben aus 
November 2015:

„Außerdem sind sich die Wissenschaftler über die weitere Entwicklung 
des Weltklimas uneinig. Es gibt renommierte Klimaexperten, welche 
sagen, dass wir uns (...) auf eine ‚kleine Eiszeit‘ hinzu bewegen würden.“

Mit Windgeschwindigkeiten von über 7 m/s handelt es sich beim Standort Kuhbett 
um einen außerordentlich guten Mittelgebirgsstandort. Die Windenergieanlagen sind 
so platziert, dass sie Trinkwassergebiete nicht tangieren. Auswirkungen auf Zug- oder 
Greifvögel sowie auf die Fledermäuse wurden ausgiebig untersucht. Alle sechs Standorte 
sind in enger Zusammenarbeit mit der oberen Forstbehörde und der oberen Natur-
schutzbehörde abgestimmt worden. Von der Zerstörung eines „großen, zusammenhän-
genden Waldgebietes“ kann keine Rede sein, denn nur ein kleiner Teil bleibt dauerhaft 
versiegelt.

rIcHtIgSteLLung

rIcHtIgSteLLung



Büro trier
DunoAir Windpark Planung GmbH
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54290 Trier

Büro Oosterbeek
DunoAir B.V.
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